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Sieg der englischen Eisenbahner
Die Bedingungen für die Be¬

endigung des Slreils .
Di ? in dem Leitartikel unserer hentigen Morgenaus -

gäbe enthaltene optimistische Beurteilung der Aussichten des
englischen Eisenbahnerstreiks wird durch die jetzt einge -
trofsenen Meldungen über die Bedingungen , unter denen
die Beendigung des Streiks erfolgt ist , v o l l k o ni m c n b e >
st ä t i g t . Die Telegraphen - Union verbreitet folgende
Meldung :

London , G. Oktober .

Ter Telegraphen - Union wird über die Bedingungen ,
« nter denen die Beilegung des Eisenbahnerstreike - s erfolgte ,
gemeldet : Die streikenden Eisenbahner nehmen die Arbeit

sofort wieder auf . Die Verhandlungen werden fortgesetzt
unter der Vomussrhung , das ; sie vor Ende des Jahres
beendet sind . Die gegenwärtigen Lohnsätze
tleibenbis September 1920 aufrechterhalten
und können dann herabgesetzt werden , wenn die Preise der

Lebenshaltung inzwischen gefallen sein sollten .

Der volle Zugverkehr wird möglicherweise bereits

Dienstag wieder im Gange sein .

Die englische Regierung hat also ihre vielfach geltend
gemachte Forderung vollkommen aufgeben müssen , daß die

Arbeitsaufnahme zu erfolgen habe , b ev o r in die Überhand -
lungen über die Forderungen der Eisenbahner eingetreten
werben könne . Die Geschlossenheit , der Eisen -
bahnet sowie die Unterstützung , die ilmen durch die

übrige Arbeiterschaft zuteil wurde und noch wech - en sollte ,

haben der Regierung gezeigt , daß sie in diesem Machtkampf
den schwächeren Teil darstellt . Und sie haben , sie deshalb
veranlaßt , den Kampf nicht auf die Spitze zu treiben und die

Verständigung zu suchen unter weitgehenden Zu -
g e st ä n d n i s s e n an die streikenden Eisenbahner .

Denn auch sachlich haben die Eisenbahner einen großen
Erfolg errungen . Sie haben die Sicherheit erzielt , daß die

Veratimg ihrer Forderungen bis Ende des Jcchres erledigt
sein muß . Sie haben ferner erreicht , daß die beabsichtigte
Herabsetzung ihrer Löhne , wegen der sie den Kampf auf -

genommen haben , am 1. Januar nicht eintreten wird . Sie

haben durchgesetzt , daß ihnen ihre jetzigen Löhne bis

September 1920 garantiert werden und daß
' eine Herabsetzung nur erfolgen kann , wenn die Lebensmittel .
preise inzwischen gesunken sind .

Der Kampf und der Erfolg der englischen Eisenbahner
ist außerordentlich lehrreich . Er zeigt , was eine Arbeiter -

schüft erreichen kann , wenn ' sie geschlossen und einmütig ans .
tritt . Weder die Eewaltmaßnahmen der Regierung noch die
feindliche . Faltung deS Bürgertums haben die Geschlossenheit
der Streikenden zu erschüttern vermocht und dadurch ihren
Sieg herbeigeführt . Ihre Solidarität hat daher der eng -
tischen Regierung eine Niederlage beigebracht , die wohl
kaum ohne politische Wirkungen bleiben dürfte .

Slawttotdneleiiwchlm in ßslu .

Köln , 6. Oktober .
Am Sonntag fanden in Köln die Stadtverordneten -

Wahlen statt . Bis Mitternacht lagen von den insgesamt 404

Wahllokalen die Ergebnisse von 848 vor . Danach haben er .
halten : Tie unabhängigen Sozialdemokraten
1 1 4 1 9, die Deutsche Volkspartei 8917 , Deutschnationale
Volkspartei 3526 , Deutschdemokratische Partei 11 072 , das

Zentrum 74 902 und die rechtssozialdemokratische Par¬
tei 66 393 .

Die provisorische verfaflimg Elsch - Lothr�gens .
T. U. Genf , 8. Oktobev .

Die französische Deputiertenkammer hat am 4. Oktober die

Negier » ngloor - age betretend die provisorische Verfassung Elsaß -
Lothringens angenommen . Di « beiden Provinzen behalten
demnacy bis zur gcietzliqen Aegeiung ihre Verwaltung bei , Ö. h.
die vom Deutschen Zieiche geschaffene Lrgcmtsarion und Gesetz .
gebung . Der Vorsitzende Oes französischen Ministe rvateS , d. h. Herr
Clemenceau , bleibt im Besitze der NesierunzSgewalt , die er auch
fernerhin durch den Generalgeuvrrneur Millerand ausüben läßt
und für deren Handhabung er nur dem französischenPar »
lament oerauiwortlich isr. Ter Antrag deS AbgoorSneten AI «
Bert Thoma » , wonach der von der französischen Regierung er .
nannte Oberste Rat durch einen Ausschuß von gewählten Ver -
tretern der Gemeinden und Dciriebsräte ersetzt worden soll , ist mit
Sroßer Mehrheit a b z e l «ch n t worden . Die endgültige gesetzliche
Organisation Elsaß - Lothringens bleibt dem künftigen französischen
Parlament vorbehalten , zu oem die drei Kreise Oberelsaß , Unter -
eliaß und Loihriuyon bei den bevorstehenden Wahlen insgesamt
�4 Deputierte und . 14 Senatoren zu ernennen haben . Der sozia -
bstische Abgeordnet « Lasont beantragt « die sofortige Anwen -
dun<j dez neuen französischen Gesetzes über die Veräußerung des
seq »«ftr >erj «n deutschen tbesitze » auf Elsaß - Lothrtngen zum Zwecke
ner safor�gen Uebernahme der gesamten Kalilager und ihrer Aus .
leutung durch den französischen Staat . Der Generalaouderneur

� n d bekämpfte diesen Antrag , weil er zur Wirtschast .
u�n Deserganisalion des ganzen Landes führen würde . Die
Kammer lehnte den Antrag hierauf ab .

Und doch Verbimgen siir die Reichswehr .
In den bürgerlichen Blältern Magdeburgs mit Einschluß der

rechtssozialistischen » Volksstimme " befinden sich neuerdings Werbe -

inserat « für die zweite M>arinel >ivifion . Ferner hat in Magdeburg
ein eigenes Werbeamt seine Tätigkeit aufgenommen , das die Wer -

bungcn systematisch organisiert und weil eS genau weiß , daß d' . ese

Praxis im Widerspruch zu den FriedenSbedingunaen steht , alle

auf Werbungen bezügliche Schreiben mit dem Vermerk » Der -

traulich und aebeim " versieht .

, Wat sagt dazu Herr NoSke , der angeblich die Verpflichtung

zum Abbau der Reichswehr der Entente gegenüber „ loyal " er -

füllen will ? Oder weiß er nichts davon , wie er vorgab , nicht » von
den Weerbunngn für das Baltikum zu wissen ? Obwohl wir ihm

dutzende Male das Gegenteil unter Aufzählung der Fälle bewie -

fcn haben ?

Sie Sfühen der ZepMk .
Die monarchistische Presse hat dieser Tage mit Genug -

tuung festgestellt , daß an Stelle des Grafen von der Goltz
der General von E b e r h a r d t das Oberkommando über

die im Baltikum befindlichen deutschen Truppen erhalten

hat und den sofortigen Rückzug in die Wege leiten soll . Die

alldeutsch - reaktionäre Presse hat guten Grund , über diese

Ernennung zu jubilieren . Denn General von Eberhardt
unterlelzeidet sich bezüglich seiner Gesinnung in nichts , aber

auch in gar nichts von seinem Vorgänger . Er ist ein ein -

gefleischter Monarchist , Feind jeder revolutionä¬

ren Errungenschaft , hat solchergestalt schon nach Abschluß
des Waffenstillstandes mit seiner Minierarbeit begon¬

nen und beim Rückzug der deutschen Truppen über den

Rhein durch folgenden Befehl zu erkennen gegeben , daß er

sich um die durch die Revolution geschaffenen Rechte den

Teufel kümmert :

Armee - Hauptquartier der 1. Arm « « . 18. No -

veinber 1918 . Nachdem -die 1. Arme « iu der Rheinprovinz ein -

getroffen ist , ist da » Gebiet von der deutsch - luxemburgischen
Grenze bis zum Rhein Operationsgebiet . Ich habe am

18. November die Kommandogewalt im Abschnitt Mein - Asselhorn ,

Arzfeld , Walddorf , Heckenbach , Brohl . Neuwied , Mayen , Daun ,

Birresborn , Karlshausen , Niederwambach übernommen , vämt -

liche Militär - und Zi » ilbehörd « n fordere ich auf , « ich in der Auf -

rechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu unterstützen . Tollten

sich in dem vorgenannten Operatiensgrbiet Soldaten - » md Arbeiter .

röte gebildet Haien , s » haben sie sich selbstverständlich der militä -

rischen Gewalt unterzuordnen . Da « Tragen roter Abzeichen wird

auf das strengste »erboten .

Diese unerhörte Anmaßung des Generals von Eber -

hastdt hat seinerzeit bei ' den, revolutionären Arbeitern und

Soldaten große Entrüstung hervorgerufen . Auf das Drän -

geitz unserer Genossen in der Regierung mußte der renitente

Herr ' schließlich abgesetzt wenden . Inzwischen hat sich die

Regierung auch dieses Mannes wieder angenommen und

ihn mit der Nchemmg der Republik im Sinne der Noske -

Politik beauftragt . Für die festesten Stützen der Hohen -

zollern - Regierung haben die derzeitigen Machchaber Deutsch¬
lands ja überhaupt ein ganz besonders warmes Interesse .
Die Mehrzahl der Reichswehrgeneräle ist vom hohen A de l ,
nur vier tragen einen bürgerlichen Namen ,

csnwih will nicht «brnffe «!
Herr Noske vsq ' ichert unter Aufbietung feiner ganzen

Lungenkrast immer wieder von neuem , eine Herabsetzung
der Reichswehr auf den im Friedensvertrag vorgesehenen
Stand sei im Hinblick auf die steigende „bolschewistische
Gefahr " nicht durchführbar . Wir haben demgsgenübel
wiederholt festgestellt , daß der Bolschewismus� nur ein

Popanz ist , mit dem man die Leichtgläubigen im JnlanJ
und die kapitalististhmi Kreist der Entente benebeln will

um ihnen die Notwendigkeit einer starken deutschen Wehr

macht geläufiger zu machen . In Wirklichkeit sind es natüv

Uch ganz andere Gründe , die die Militärfamarilla veran¬

lassen , die Truppen um jeden Preis in ihrer heutigen Stärkt

zusammenzuhalten . Die monarchistischen Offiziers wollen

auf alle Fäll « ein streng diszipliniertes , schlagkräfti -
g e s Heer in der Hand haben , um mit ihm zu gegebenes
Stunde losschlagen zu können . Mit welchen Mitteln sie

aber ihre wahren Ziele zu verschleiern suchen und in weichet

Weist sie . He Regierung für ihre Zwecke zu - gewinnen

trachten , das zeigt folgendes , von unserem Cottdustr Bruder -

blatt dem „ Freien « okkswille n " , veröffentlichtes
■Schriftstück :

JBetlt « , fcen 25 . JM- ISIÜ .
Re ichAvehrgrappenkommauvo A

I » Org . Nr . 10 624 A J .

Die bevofftchend « NewtinHernng d » Weksnitocht auf ©newt

der FriedenSbedingvng « « fordert allein vom NeichZwehrgruppen -
kommando 1 eine Entlassung von « md 90 000 Offizieren «tut

Marmsthaften binnen 8 Monaten .
Von feiten de » ReichSaoehrgruPp « nkom inaufc 0 i ist mehrfach

mündlich und schriftlich auf die aus diesen Maßtzahmen erwachsen¬
den Gefahr en hingewiesen . Ich halte e » aber für meine

Pflicht , auf Grund aller Erfahrungen und besonder » mst Rück -

ficht auf Sreiguisst der WtzW Zeit meine Auffassung erneut zur

Sprach « zu bringe «.

Di « r »i « wirtfchetftiche » Gefahren liegen klar . Die� Zahl

der Grwerbslesea wächst durch die Entteftung und die NückJch »

der fltnes &flefwgeiwn tzlötzllch st bm, daß auch die « oraeMazene «

Gegenmaßnahme » fArbeiterbataillone mit ReichSwehrgebüh »
nissen , Arbeitlnachweife ) nicht ausreichen werde » , « m die Leute

unterzubringen und w verstrzen . Der bei Violen auch gut -

gesinnten Leuten vorherrschende Gedanke , nach treu erfüllt «

Pflicht auf die Straße gesttzt zu fein , muß di « Unzu -

fri « denh « it steigern und wird zweifeklo » diele tn bt «

Arm « der Spart atiften und Kommunisten trii -

Ben . Daß der Bolschewismus auf diese Tatsache baut , ist bekannt ,

und leider sind diese Hoffmrnge » nicht unberecht - . gt . Mit

jedem entlassenen Mann w « ch ft die Macht d « S

Umsturzes , die Kampfkraft der Truppen geht

zurück . In der Truppe fei # greift fchon jetzt «in « größere

Unruh « Platz , weit de « berechtigte Frag « : Wann werde ich auf die

Straße gefetzt ? — in allen Kopsen spukt . Dem stehe » di ,

Führer machtlos zezenüber . Daß dar innere Wert der Trupp «

unter solchen Umständen leiden muß , ist ftldsiverständlich , unt

bereits erwiesen . JÄ >e Berfchicbunz , jede Versetzung eines

Truppenteil » sticht aus Widerstand , weil die broheude AuflSsun «

de » Verbandes dahinter gesucht wird . Bon mündlichen uni

schriftlichen Einwendungen und Widersprüchen hat die Entwick¬

lung in dieser Hinsicht ihren Weg bereit » zu „ Bedingungen " und

scharf ausgesprochenen „ Forderungen " an den ReichSwchrministe ,

genommen . Di » jetzt ist e» gelungen , der Dmge Herr zu werde » .

Beginnt aber erst die wirkliche Auflösung von Ver -

bänden , so ist der Weg zur glatten Weigerung mit allen ihren

Folgen nicht mehr weit . Ich muß ernstlich und mit allem Nach .

druck betonen : „ Die innere Lag « und die Stellung

der Regierll » g ist nicht s o , daß wir jetzt mil

der Front gegen den Bolschewismus eine über -

hastete tiefgreifende , jeden einzigen Verband erschütternd «

Umorganisation ertragen können . Dce DiszlpUn

der ReichSivehr ist einer derartigen auhergvvehtUichcn Kraft¬

probe nicht gewachsen
"

W- r glaubt , baß »ie 8<et der schweveu Krise « und Kanchs «

vorüber sei . inrt sich !

Ich bin mir vollkommen darüber klar , daß «ine Nerruge -

de » Heere » nicht zu umgehen ist , weise aber daraus hin

daß sie in dem geforderten Tempo , chen » überhaupt , so doch be¬

stimmt nicht ohne die schwertoiegendfien Folgen für die Ruh « - m

Reich durchgeführt werden kann . Ich bitte deshalb driii »«»»

darauf hinzuwirken , daß al » allerfrühester Termin für die vetab

setzung auf 2mal 100 000 Mann von feiten der Entente der

1. April zugebilligt wird , um einen allmählichen ajBöß» J " tr '

möglichen . Ich halte diesen Vorschlag nicht für auZfichtSlok , Hab «

vielmehr Grund zu der Annahme , daß die Entente die auch pur

sie unerwünschten Politischen Folgen einer Mist

l iahen Maffen - em« lassung in ihrem ganzen Uimfange nicht übersieht

und nicht überlegt hat .
Vorbedingung für «in Zugeständnis der Entente ist aller -

diwgs , daß führende Männer und lBorteien sick in den araen »



iDÄriltfm mr�Trvrdcni�chen J >eHen ( rt >; r
enthalt ? «, die von der Entente tshin au�zelo ? ! werden könnte ,
als od eine militärische Kamarilla ledigltch « r ? Eigen -
nutz und ofine zwingen� Pol tische Nowiendrgkeit die Erhaltung
eine » unnötig starken Heeve » erstnebe . / \

T- er kommandierend « Gen « r <» b

gez . von Lüttwitz ,
General d » Jnfanteri « .

An
den Herrn Neichkwehrminister .

Abschriist an :
de » Herrn NeichSpräsident , ,

, o Ntrnisterp . äfident ,
KriegSministerium ,
Grost - ' r Gcneralsiab , Berlin ,
Besehlsstelle Kelberg ,
di� Herren Kommn ' deure ( bis einschl . Regt . ) persönlich . ,

Herr Lütt tu i tz befürchtet also , daß die in der Reichs -
wehr untergcdvachtcn Offiziere und Mannschaften ihre
Brot stellen verlieren könnten und redet d- aber den

maßgebenden Regierungsstellen eindringlichst ins Gewissen ,
von einer Herabsetzung der Reichswehr Abstand zu nehmen .
Wie ans den bomhastischen Reden Noskes hervorgeht , ist die

Regierung den Wünschen der Militärs auch bcrcittvilligst
nachgekommen . Tas Heer zählt heute noch über 4 00 0 00
Mann und kostet dem deutschen Volke monatlich die Nie -

sensirmme von anderthalb Milliarden Mark . Und
um fitr diese zum Fenster hinanZgeschlouderlen Gelder eine

Begründung zu haben , wird die Oefsentlichkeit durch der -
logen « Putsch Nachrichten dauernd in Angst und
Schrecken versetzt , damit die Reichswehr als rettender Engel
erscheint , für den es sich lohnt , recht tief in die Taschen zu
greifen , damit er sein « Arme auch fürderhin schätzend über
dos Land breitet .

lamentarrsche Regiewmgsäystem die cinftimmige Antwort er - !

hoäten ' Hobe ; „ Die Dinge haben mrr formale Bedeutung " i
med er stellt dieser Antwort den Inhalt der heutigen Negis - j
vungserklärimgcn entgegen , die alle auf den Grundton ah - ,
gestimmt sind : „ Mit der Einführung der parta ' nen - tarischen ;
Demokratie bat ' das deutsck « Volk sein eigenes Geschick voll -

kommen in der Hand , gebraucht nur die Demokratie und

cur « rechtmäßigen Wimsche werden erfüllt " . Von der Aus -

dehnung der Demokratie aus das wirtschaftliche und soziale
Leben in Deutschtand sehe man aber so gut wie nichts . Auch
die Betriebsräte könnten die Arbeiter in ihrem berechtigten
Verlangen nach einer Politischen Festlegung der durch sie

errungenen Machtstellung nicht das riedigen . i

Sowohl die U e b e r s cb ä tz n n g der sozialistischen ;

MogÄckLeiten in Rußland , wie ihre Unter schätzung
durch die deutschen Mehrhsitssozialtsten , sowochl die Diktatur

der erster cn wie die Belchräukiirng >der Revolution aus den

Ausbau - der politischen Demokrat : « durch die letzteren sichren
daz - u, daß sich die Regierungen oatf die Gewalt stützen
müssen . „Ist beiden Ländern wird die Revolution durch
ihre eigewen Führer kompron ' Ätiert . "

sondern dadurch , daß sie ans der sicheren Grundlage t *rj
listischen Wissenschaft die Probleme , die die Scbnterschast r

beschäftigen , eröt . ort und aus die Tagespolitik mu»cnibct . |

JubliüiiuimKnustuner deS BlatteZ -ist ein Beweis dafür , daß '

t

Der A
die jetzige Leimmg der . Leipziger Bolkrzoiwng " , daß «hegend hat

,1 $
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ijrhen .

Na Wilsum in „ ttWMSsikZtiAZg " .

Zroelj ' ra Iber dzs pMfche ügstem öer

ZsimieluvZlt .
Genosse TroÄstva ist nach der . Schweiz gereist , um ' dort

an den Kommissionsarbeiten für die Reorganisation der

yntsrnatio - nale toi ' ItfiHwchnwn. Vor seiner Abreise lxchte er
eine Unterredung mit der Redaktion von „ Het Volk " , in der
er seine Gedanken über dos politische System der Jnter -
nationale mitteiste . Die Notwendigkeit , ein neues System
auszuarbeiten , erkannte Troelftra bereits 1907 . Damals
stellte er einen entsprechenden Antrag aus dem interna tio -
nalen Kongreß zu Stuttgart , wurde von Aoan - äs - krustig
unterstützt , drang jedoch nicht gegen die Opposition der

Deutschen und Oostcrre icher durch .
Die Hauptfrage , mit der sich vor allem die Sozial -

dsmokratie der westlichen Länder beschäftigte sei die , eine
neue Staotseinrichtuwg zu schassen nach den Wünschen ntcht
nur ' der Arbeiterklasse , sondern der ganzen Gesellschaft iwch
eine neue Organisation deS Betriabslebens . „Sozialiste -
rung " fei ' das Losungswort der Zeit . Sie müsse aus der

Herrschaft der Volksgen�inschast ich er die Vetriebsmittel und

v' U-s der Ausbeu - bnug unter dem überwiegenden Giufhrß der

ArbeUeicklasse beruhen . Dazu sei die Erweiterung der poli -
tischen Tsmekrane zur sozialen Dsmokratie notwsirdig . Die

Werschi Neuheit des StnudpmMes gegenüber dieser Frage
innerhalb der verschiedenen Parteien führe in letzter Justanz
zu den großen Konflikten , die in Rußland , Deutschiland usw .
dev Erfolg der Revolution bedrohen .

Der Konflikt wird gewöhnlich cnkch nicht gan� richtig
nnt den Worten �Diktatur oder Demokrat re " und
daneben „ Räteordn nng oder Parlament " ausge¬
drückt . In Rußland ist der äußerste linke Flügel an der

Macht , dessen Grundsatz ist : Abschafs - nng der Demokratie und
deS Parlaments , ihre Ersetzung durch d : e Alleinherrschaft der

Lohnarbeiter und ihnen gleichstehende Gruppen . Neben

dieser Verkennnng der Demokratie stehlt die viel zu hohe Be -

Wertung durch die Rechtssoziaildemokrvten , die jetzt die Lei -

dung der deutschen Regierung - hrSen .
Troelstra knüpft daran eine ErMlung , wie er lim Okto¬

ber 1914 ein Gespräch mit drei deutschen So�staldenrokraten ,
die jetzt alle in der Regierung sitzen , ans seinen HintveiS auf
die Notwendigikeit des Kampfes für das demokratische par -

Mit einer inhaltlich und technisch ausgezeichnet auSgcstattv -
ten Slummer Hai d- i « „ Leipziger Valkszstkuig " am 1. Oktober den

Tag gefeiert , an dorn sie vor 25 J - ahr - en zu - m ersten Male vor dal

Proletariat getreten ist . Unser Loipzige - r Bruderbiatt hat stets
im Bor- bert - resfciN des Kampfes der ÄicksiterRasse um die Befrei -

img ariS dem wirtschafÄichon und geist - gen Joche gesianben , and

diese Eielbu - ng kommt - auch in der Nummer zum A- uSvouck , die eS

zu sein «- m Hubiläum «scheine - n ließ . Zwar ist der alte Stab , der

an der Wiege der . Leipziger Volkszeitung " gestanden hatte , heute

gefallen und ' zerstrant , a &ec das Blatt ist , wie « S mit berechtigtem

Swlze heute von sich sagen kann , geblieben� was es geweson ist .

Im Wandel der Zeiten hielt die „ Lsipzigpr VollSzeitmug " an der

revolutionärem Uesterzenigung fest , die die Ardoitvrbewez - ang stark
und groß gemacht hat Im Bot ; iischrn Kämpft and int Streit

der Meinungen ist sie stets führend und richtunggebend geblieben .
Sine Geschichte der . Leipziger VolkSzeitnng " schreiben , hieße

zugleich die Gntwicklung der doutschsn Arbeiieirpreis « schiidern .
AiS Brvno Schön lank von 26 Jahren nach Leipzig be »

rufen wunde , « m die Lvitiustg der an die Stelle des „ WahlorS "

getretenen �Lsipzigsr «o- lkSzvitung ' zu übernehmen , da gab

ci wohl schon eine Anzahl sogialid «no! vati . scher Zoibungon in

Temlschlaaid , aber kein « defornd sich danundsr , die den We. dbctverb

mit der bürge - Aichen Presse hätte ausnehmen köomon . Sie waren nicht

viel mehr als wöchentlich oder täglich erscheinende powi - sch « Mug -

Bütte : , die die A- nsgaste der st�tldamokratischsn Poe sie, die büryv »

liche - n Mäte - r aus den Wohmmge » der Aribeiter zu vordrängon , nicht

im entferntesten erfüllen konnten . Schö - nla - nk erkannte , daß eine

sozialdemokratische Zeitung alle Interessen deb Proletanats nicht

nur erfassen , sondern auch den Arbeiter in solche Gebiete ein »

fühven rnuß , die ihm bisher fremd geblieben sind . Er gestaltete

den politischen Teil roichhalftger « iE , et wandte den lokalen An¬

gelegenheiten erhöht « Lufmerkstrmkeit zu , er sorgte nicht zuletzt

auch dafür , daß W K- ui - llcton aus eine bis dohin nicht gekannte

Stufe gehoben wurde . So kam es , daß die Wirkung der „ Leip -

zigor VolkSgcitung " nicht nur auf ihr eigentliche » Verbreitung ? .

gebiet beschränft blieb , sondern sich aus daS ganze Reich hin - ou »

erstreckte : sie wurde zimr Vorbikd für die übrige Parteiprftse .

Nach Bruno Schönlank » Tode wurde Franz Mehring ,

der glänzende ParteischriststeBer und ohne Zweif . ck der beste

deutsche Stilist der letzten Jahrz - hnt� mit der Leitung de »

Blatte » bekannt Mit ihm waren inzwischen die besten Köpft

des internationalen Sozialismus zu Mitarbeitern der . Leipziger

Volksznwng " geworden ; Karl KautSky , Rosa Luxem -

bnrg . I . Kar » kt , AnHon Phnuekook , die führenden
Sozialisten avch au » dem Auslände schrieben regel¬
mäßig für di « �Leipziger PotfSzcihmg " . Stanfbcti hat eine

große Zahl von Journalisten und Poli - tSern , die später außer -

halb Leipzig » führende Rollen spielten , in der Redaktion de »

Blatte » die ersten Spore « verdient Manch einer ist unter ihnen ,

der heute nicht » Bessere » weiß , als die Sache mit Schmutz zu be -

werfen , der er « Hedem in der „ Ldpziyer LolkSgeitung " « edient

hat .
Vi » heute ist die „ DsipzSger VokkSzeiding " - ihrer üeSerzengung
treu geblieben , nicht -in dorn Sinex , daß sie sklavisch nachbetete ,

was bor 25 Jachten etwa al » GbmvbenSsatz aufgestellt worden ist ,
uimimnammpiemmR -tJurn ' . ' . «rm»i »iaa »cra

Die «

5

3Xe

heutige Redaktion de » Blattes sich der Größe der ihr ü

ten Aufgaben bewußt ist
Genosse Haase eriirnort - in der Jub - iläuniSnu - mimer

daran , daß die „Le- ipzfger Völkszeitungf wühreitd des �
als die RechtSsozivkiste » das Zenl - ralorgam der Partei « ä '

anderen radikalen • Partc *: z: ntn - gen mit Gewalt und Dermi '

sich gerissen Hatten , tatsächlich zum Zentraiargan der Uoaöf� � fl !>

gen Sozialdemokratie geworden war . „ Selbst hart geträisilO
' '

der Zensur , hat sie di « Fahne de » - r - evoliiit ; onä «n, intematie » ' ' '

Sozialismus ftperzeit hochgehalten n- nd dadurch insmei B*

airfenemb gewirkt . " Man - mutz hinzufügen , daß dos Blatt I ' SUt- s - cn .

nur nach außen wirkte , sondern zugleich daS SpiegelbiD lmf

wcgung in seinem engeren Verbreitungsgebiet darstellt M
ei in Leipzig gelungen ist , di « Geschlossenheit der Partei erst

zu erhalten und die Ablsplittorung sowohl nach recht » wst '

link ? auf ein gerirrges Niaß zu beschränken , so ist da ? o»i

erster Stelle dar 25jährig « m Arbeit der - Leipziger LolkSzek »
zu danken . lefttzima

W- i - r , Vre wir in hartem Kämpft mit Papierknapphn » « ��� �
allen technischen Unzulänglichkeiten stehen , dürft « newlo »

kennen , daß auch heute die „ Leipziger Volkszeituug ' in d�nilatore
bersten Reihe der Parteipresse kämpft . Und wir wisse » �

Leipzigern Parteigenossen nicht # bessere » zu wünschen , rft J .

ihr Blatt auch künftig die Bedeutung behalten solle , hie e » f " '
r ,,, • i,1.

ersten Vierteljahr hundert seines Bestehens errungen hat . ft . �

Ii « kechülsche ll - lhllse .
m

1™, '
Dem „ Vorwärts " hat unftt Artikel über die »Ikechnff� ?! iterlichc

hilft " nicht gefallen , was wir verstehen können , da et selbst WLt' oreiicj

Schaffung de » Institut » rnityewtrkt hat Kann sich doch di « - M! �r ;

wische NothÄft " bei ihrer Propaganda auf einen Artikel de » A' bWCTn

toärtS * vom 11. September berufen , Sie te -gt etea AbscheO� - ' " ' t

Artikels tepislmäßtg ihrem Wrr ' erraterial bell Wfd - cpchw

WoZ wir in nnftrem Artikel im „SSortltrnt " cbfcru ( ft «t ' nn ( f ■

nicht ein Erlaß des ReichStvehrgruPpeoUonnnando » , fonoew * r i 0 Ö

G « n n d s ä tz ' e der „ Technischen Nothilft " , d- ie « m» diese » ,
1

selbst zur Verfügung gestellt hat Di « Ver ord nuug nCs . M. i - !

R eichSwehrgr u p penkom mand o » , di « wir imt

z ug » w' ei se zitiert haben — allerdings , um vi « engen Bezichei id/ät f

gen zwischen der Technischen Nvlhilft und der Militärgewall
zuweisen — stammt nicht . au » dem März 1919 " , tote d « �l' e
toärtS " vermutet , sondern trägt das Datum vom t A u g n st

Hat der . Vcccwärt » " SBedotf dafür ? Wir können ihm ein M 31 U |
plar b- iese » Geheimbefehls ' , „ Richtlinien für die Sirfstj} tf) i n

und den Einsatz technischer Nothilsen " betitelt , zur PerfMlng ein

stellen . Im übrigen mag der . Vorivärhz " abwarten . Wte i�bß sie i

die Frage noch öfter umschneiden ' .

SCtlH

rirr�v - r ' - e- T

Kindlich . Unser Feldzug gegen da ? berbrecherffch «
im Baltikum hat überall im In - und Auslände di « grv !
achtung gefunden . Alle unsere , auf eingehenden und znverlä
Informationen gestützten Angaben haben sich stet » bestätigt
di « offiziösen Vertuschung » - und Lügenrnanöver durchkreuzt .
journalistischen NoSke . und Goltz - Gardisten ist da » natürlich

unangenehm , und so . enthüllt " Heilmann und der „ V
daß unser « Artikel von Walter Dehme herrühren , dem
Herausgeber der oppositionellen rechtssozialistischen
Zeitung " , der kürzlich zur U. S . P. übergetreteu ist . Heb
üble Spitzelmanier de » Heilmann , Verfasser von Arti

anonym erschienen find , auSzuspüren , ist kein Wort zn
Ebenso überflüssig ist e » eigentlich , zu konstatieren , daß der

mann dumme » Zeug schwätzt . Dehme hat « inen « im1
Artikel über dies « Frage bei nn » veröffentlicht , dessen In
durchaus bestätigt hat . Aber da » ist ja di « journa
Lnmpenmanter : da st « fachlich nicht » zu
wissen , suchen sie persönlich zu diskreditieren .

Ein FriedcuSbund der KriegItiilnetzme ? wurde im #
an vie kürzlich in Genf inS Leben gerufene Pazifistische int
nale Vereinigung der Weit ? : iegstei l ne hmer am 2,
Berlin geariinbet �

Der Achtstnndeut « » in Spanien . Au » Madrid tost *
lichtet , daß der Achtstundentag in ganz Spanien ohne £
werten Zwischenfall eingeführt worden ist .
■iiinipwii iiwm

Acht «

Eine

jlmgigen

Der Mger am # # sich.

t

t .

Im Meceopoltheater ist eine für Bersin neu « Operette
„ S h b i l l '

eingezogen , die von einem Ungarn komponiert ist

und schon tu aller Welt erfolgreich gegeben wurde . Sie wurde

einer „ neudeutschen " Bearbeitung untcrzegsn und de ist Publikum

als große Au sstat t ungs - schau vorgesetzt . Musikalisch ist die Mache

nicht Übel , wenn auch ohne besondere Eigenart oder Erfindungs »

gäbe , textlich das alte ( leider noch immer militärisch auf -

geputzte ) Dperetteickrimborium . Eine . internationale " Sängerin
abenteuert tn Rußland mit einem Großfürsten , einem verliebten

L. utnant und einem veiiblödeten Impresario . CS wird aber leine

Kalastrophen Politik auf der Bühne getrieben und „alles wird gut " .

F r i tz i M a s s a r y glänzt in der Titelrolle durch ihre künst -
lerisch faszinierende Art , zu singen und zu spielen . Guido
T hie l scb « r sorgt für ausgeguirlte Komik und auch alle anderen
Mi twir Luden , nicht zuletzt dte Kostüme der SchnVideratelier »,

steueren dft Vors ! llung dinch Klippen und flache Stellen doch
noch in den Hafen de » Saisonersolges .

Die Revue , die früher im Metropoltheater zu Hause war ,

ist fttzi nach dem vom Zentraltheater zum Edentheater um -

gewandelten Häuft in der Alten Jakobsiraße übergesiedelt . Man

kann aber nicht sagen , daß sie geistreicher oder geschmackvoller

geworden ist . Viktor HoXüender , Leipziger und Zickel als Kom -

ponist , Verfasser und Spi - iftiter sind routinierte Bühnenleute
und hä ' . ' en mit ihrem IL a, w. g. ( so ist der Titel der Revue ,

die nach allerhand Variationen „ Und alle » wird gut " getaust

Wird ) schon iiwaS gewitzter und göschlis ' ener vorgehen können .

Au » ihrer So ire , die nur «in lauw - rrme » Ab- Piüicht de » Tage »

ist, blinzelt Sehnsucht nach der „ guten alten Zeit " mit Fürsten -

zuAgst und Hobenzollermvetter . Sogar der „alte Fritz " wird

in Gestalt einer drallen Soubrette bemüht . GrfchmackSku - ltiurl

Äer der Bürger hat c » gern und ihm ist nun einmal nicht zu

helfen . Er will e» halt so und solange die ka- piralisiische Bühne

bestechen wicd ' , bleibt sie ihm enw willfährige Magd .

W. r bei der Revue im Eden theo tc r über den deutschen

Zeitgeist gestaunt hat . der braucht bei der anderen Revue im

51 p o 1 1 o 1 h c a t e r sich über nicht » mette zu wundern . Die An -

sprüche an Witz und ( - mar find eben brscheldem geworden . So

wuchs im V. i . rer Thc . tter die alte Posse „ Bummel -

st u deuten " wieder aufzq ' rischt m. i Studentenliedern nard IUI -

einlagvn , von denen Me Pallenberg - Pa rod i e der begabten - Hilde

Wörner weitaus die beste war . Aber auch ohnedies — der Bürger

amüsiert sich . , ,

Of ' t enö OperetteupreiZe .
Mit Rücksicht auf die m der Ceffttrtllchkdt erörterte Frage

der von der Staatkopcr wranlaßten Preiserhöhung 8U den beiden

Erstaufführungen vo- n Pfitzner » „ Palestrina " weist G- e-

neralintendant Schilling » in einem an nn » gerichtetem

Schreiben auf die Ursachen hin , die auch wir « Anbetracht der

Derhältniisft bereit » gttewi zeichnet haben :

. Die Aufführung de « Werke » ist mit außerordentlichen

Schtoftrstcherlen verknüpft . Nur durch Heranziehung einer gröhe -

ren Anzahl auswärtiger Kräfte konnte e » gelingen , während der

angestrengten Probenzeit eine » Spielplan , wie ihn die Leitung

glaubt , sich zur Pflicht machen zu müssen , aufrecht zu erhalten .

Während der letzten wichtigen Proben in der nächsten Woche wird

sogar die Schließung de » Operuhouft » an einem Abend und da¬

mit der Verzicht « ms «ine volle Tag « Sein - nah ine erforderlich
werben . Nicht au » plutokrajischen Gründen , sondern einer leider

zwingenden Notlage sich beuzend , mußte sich die Leitung zu einer

Gvhöbung der Emtri - itSp reift zu den ersten beiden Ausführungen

de » Patestrina entsch . ' teßeir , in der Hoffnung , dadurch in die Lage

zu kommen , bald dieses deutsche Meisterwerk auch in popu -
l ä r e n Aufführungen zu volkstümlichen Preisen den

weitesten Kreisen zugänglich zu machen , die , wie Sie mit Recht

darlegen , da » künstlerische Ereignis mit Ungeduld erwarten .

Bei der Kritik der angesetzte « P reift selbst bitte ich höflich in

Erwägung zn ziehen , daß mich m FriedenSzesten «nspruchSd - llere

bedeutende Werke wie dl « Uraufsührung de » „ Patestrina * im

Münchener Prin zrezenien öheater nur ermöglicht werden konnten
bei einem DurchschnittSeintrittSprei - ft v- . m LV M. und zivar zn
ei « er Zeit , da da » Gi - ! d im vergleich zu heute noch mi - ndesteps die

fünffache Kaustraft hatte , ftrner daß nicht nur in anderen Kunst -
stätten der ernsten Muft , sondern auch in Operetten -
t heai « rn Bebten » alürvend - bchsürdie besse «- «, Platze Prerft von
zirka 95 M. verlangt und bezahlt werden und endlich , daß l�e Er -

höhuing der Preise für die S- iypläpe im 4. Rmrg nur ern - e Olaik

bet - rägt , und die Stehplätze überhaupt keine Eibölxrrg ersabren .
6 « Hantzelt sich alio um «int Maßnähme , die aus wirtschaftlichen

. VT«

Gründen geboten ist und M« der OpfeNvill - igteit der �
mögenden Kumstfreiunde eine Mehvftistu� aarfto - W L , . . .
gunften der minderbemittelten Kreisch ®chiOW�r&enen

Letzten Ende » werden freilich all « noch so wolstxcws�r. Max
rechnerischen BehelfSmaßnahmen nur wenig nüben . Erst di« . je : nel
freiung der Kunst aar » den Fesseln de » Uapitai ' Snm » wirb Aciragc
Volke in seiner Gesamtheit zu einer Quelle d : i , cr jem Em
dacht und der Freude machen . fraktian «

o h r u i
«kannte -

inzutrct
# ziehe

( Dritte Veranstaltung der Freien V o lk » b kihWel tauft
Sonn « strahlte das dritte Konzert der Freien VolkSi-ül�aturges

all « lauschenden Gemüter — melodienglitzernde Mozartsonitt-? Im

eigenwilliger Grazie entlockte Hermann Scherche��e Lehr

Blüthnerorchesier Beseelung und heiterste Abgelläriheit . Werden i

hohe » Verständnis für die Feinheiten der Details verlies forschet!
„ Serena ta Notturno " eine entzückende plastische Lieblichkeit� ' ° ilg

Stil und Behandlung — wie alle Mc�act - Serenaden — ei »
Itrt t>ytM<?V»? r.i * CR? AvrIfiuftt der größeren Kammermusik , erhält diese » Werk . ! « » P $( „ ,

fein üiTlIid &»Ä ßnlnrit ,, »oft. *1? T�r>i ;; As»� .sein eigentümliche » Kolorit ( Piccicato und Pauke nschiäg «) ' �endoripl
ftltfam ftemdartigen Reiz . Das A- Dur - Konzert für SKol' tst ' Iftn ' ter
nm dieselbe Zeit entstand , aber viel tiefgründiger in sein - « Pegcn ;
wonien ist . fand in Hermann Grcvesmühl keinen erfüllend - « P * Bai

künder . Trotz seiner beseelten Kantilene ist et doch techwR� "'

sonder , bogentechnisch ) so stark außer Hebung , daß er i « °

Berfassnng der Oeffentl ' . chkeit keine wer baren Dienste

p reien .

Der
Dienste

Da » Hinneigen zu ernsterer Stimmung würbe testV1 !| 1
Ei «

in « « ä

vermag . WVWWWWWU _ _ __

_ _ _ _ _

_
„ Bauernfrmphonie " mit derbstem Humor zertrcllt .
götzliche Erzeugnis tollster Laune — in der Form eine » jf "
mento geschrieben — beriMtct nicht nur die e ! u

falschspielenden Dorfmusikanten , sondern noch viel schärf lluffübr
geiflleeren Kouipvnftrer aller Zeiten . Fn der Balle iwute Menkchh

Pantomime „ Les Petita RienS " . die zn den vermutlichen �Zntrodu
Mozart « gehört und erst 1372 wieder aufgefunden wurde , jito -Hichiuns
Streicher und leichter « Bläser in Tanz und Lnmiu ihr «
Klangseligkeit au ».

Da » vierte Konzen wird von Wanda Landow » �
gefüfr - mit Pgitey und Walzern für Cembelö und Klavick -

F. »-
tel - rrt

setralc
rstellei

Im
cktob
aße 1
r. Kri



tei Skcil der NelallmbeUer .
An die Arbeiterschaft Grotz - Berlins !

Der Ausschuh der GrwrrkschaftSkommlsilon Berlin ? und Um-
__ _v ■€- - i <. -*■*< 4 * • " - - '

« e der *
• • •« fi°

c , i >A
'

Mir , M '

� � �i(j»ßCni beschlosicn , die im Kampf stehenden und ausgesperrten
� �

ictallarbeiier materiell zu unterstützen und hat für die nicht direkt

W " finmpf beteiligten Gewerkschaften Marken zu je 1 M. heraus -

: süt D: efe Marken find für die Vertrauensleute der Gewerkschaften
S akm # ' " u,re " Gewerkschaften zu eutnchmen und mit diesen s » schnell
r UmMie möglich abzurechnen .

gedrängt > Gelder , die von anderen , nicht hier angeführten Personen ge -
« erden , sind an

irnrrr &

i Mattl ' SULeben .
o h*1

: : ÜL 0

, , i «wi?

hts wie '

öaJ mit

SSutJAzeW

napjchfS \
ntrdW |
in d « '

Alwin Kirsten , Engelufer IS ,

Die Abrechnung für diese Gelder erfolgt öffentlich .
Der Ausschuß der Eewerkschastskvmmissivn

Berl ' ns und Umgegend .
Die Slreiklage .

Tie Provokationen ber Arbeiterschaft durch militärische
tsetzung der Werke m ech r e n sich. Besetzt sind sämtliche
crfe des Siemens - Konzerns , ferner A. E. G.

» . �. . tbelwerk , fsfiistet u. Co. , N. A. G. - Werke und die Akku -

v - sen
und die Maschinenfabrik Oberschöneweilde .

"atts den Siemens - Barken erschienen heute nrorqen acht
TT « a äjMornobile mit Truppen . Der Führer des Aufgebots , ein

puptmann , berief sich auf einen Befehl des Polizei -
Präsidenten Ernst . Er solle das Werk besetzen , weil
m Sonnabend fünf Streikbrecher erschlaaen worden seien .

0 Diese Behauptung reiht sich trefflich ein in den Kranz
�chnffch« widerlicher L ü g e n . die Tag für Tag über die Streikenden

selbst verbreitet werden . Auf den Werken in Siemensstadt ist es
och di « zu keinerlei Streitigkeiten zwischen Streik -
ikel de # Stechern und Streikposten gekommen . Durch das Erscheinen
WbschrOstl Truppen wird allerdings die Gefahr von Unruhen her -

»sbeschworen , denn die jugendlichen Heiden haben ihre
1 1ii niitg ' bereits begonnen , indem sie die S t r e i k p o st e n

sonoÄ« r i " a i e n.

üefas Es rennzeichnet den Polizeipräsidenten , daß er seine
n u ng Wabnahmen a,uf Grund hetzerischer Perle umdun .

r mt «' e " der Streikenden trifft . Er erreicht damit nur weitere
BqMerschärfungen des Kampfes . So haben die auf den

wwlt OiemAis - Werken beschäftigten Bauarbeiter infolge
bec «Jt Besetzung des Werkes die Arbeitsstätten verlassen .

„gasttvie lehnen es ab , unter militärischer Bewachung zu arbeiten .
"

AuchdieHeizerundMaschinistenhalten
ch in Bereitschaft . Sie haben in einer Persamm -

ing einstimmig eine Resolution aefakt , in der sie erklären ,
fcsi sie auf den Ruf der Gewerkschaftskommission sofort
Er> denStreiktreten werden . Zugleich aber haben

beschlossen , doch für den Fell , daß sich ihr Sympathiestreik
»Is notwendig ergeben sollte , Maßnahmen zur Sicher .

» ovo - �eIIltnfl der Lebensmittelzufuhr getroffen
zuverläß��en sollen .

bestätis !
' Ferner haben sich1700Ro ' hrl « gerdemStreik

Hkr - uzh t n g e s ch l o s s e n.
natürlich » Weitere tiofg - rhettde Erschütterungen ' des Wirtschafts -

. VorwGbkv. s dürften soniit ' bevorstehen , wenn es nicht gelingt ,
d « m früh�. -�»�ur. «>. - n anzubahnen und die MerallÄrbnsiriellen
Hern . « Murn N a ch g e be n' z n zwingen . Am 13 . Oktober

licheWinut die G e n e ra l v e r s/a m m�l >l n g des Metall -
MtvrveMmdes . Ist der Streik bis dahin nicht beendet ,
wird sich der Berlinds tag mit ihm zu beschäftigen haben ,

ird damit wächst die Gefahr , daß sich die Bewegung weit
r Berlin hinaus ausdehnt Wir sprechen abermals

e Hosfming aus , daß sich der ReichSarbeitsminister seiner
glicht als unparteiischer Bermibtler nicht entziehe .

*

Achtung! Ausgesperrte uub streitende Arbeiter der

Metallindustrie !
Eine wetere Stemprlnebenstelle Nr . 9 ist für Teltow und

b u. : #' Wn' ) worden , und zroar bei :

w de;

im Ä

he inte

. Oft - * »

GramSall , Teltow , P - tSdomer St . 37.
isR «3iQm3na

brt
EedächMsfeiec fßr Ans ! HNs ! .rr mL. *>

»i ■ ■
Sonntag vormittag veranstaltete die Humbo ' dt - Hochschule im

nuirm * a d t ha u s e eine ÄedächtniZfejer für den am 8. August ver -

. Jf�cnen Nestor der deutschen Staturwissenschaft Ernst Höckel .

r» P c 1 gab etil Bild von der Lebensarbeit Höckels , der
' ' " seinem , die Forscherarbeit eines Naturwissenschaftlers weit

lerragcnden Monismus als erster das bindende Glied zwischen
lm Empirismus der bisherigen Naturerkenntnis und den Ab -

iktionen der reinen Philosophie als „ denkende Er -
ahrung " formulierte , So wagte er es schon als junger , un -

Hkonnter Dozent , für die verlachte Deszendenzcheorie Darwins
inzmrctcn und über Darwin hinan ? ihre letzten Konsequenzen

» ziehen . Es wuchs bei ihm aus der Naturerkenntnis jene
. . „ b ü�eltanfchauung, die den Menschen völlig den allgemein gültigen

!ZolkSbü-' ' �aturgcsetzen unlerordneie

artsoun�n Im weiteren Verlauf seiner Rede zeigte Dr . Apel , wie durch
? X ö-} g H Orntw* Äli Jl - 1•». L. ' m •* , •« 1 nn. ~ rr - - - -- - -ei -PI

äriheit .
8 perlst *

oblichkeü-
n - ein

«f. v®lne nissische Kleinkunstbühne wird Mitte Oktober am Nob

Lt . eröffnet . Sie wirb vor allem die Hauptgebiete der
r

.
u

.,
■v-r® de,n deuischen Publilum bekannten russischen Kunst

n sein . » das Ballet , den Nomanzenvortrag , den Zigcunerchor und
: üLcn . eN V » Balalaikaarthester . Es sind erste russische Kräfte verpflichtet

iechniM�s�n - deutsche Künstler werden im neuen Theater auf -

lkS

WUUi - UMW?ad allgemeiiwerstöndlichen Schriften verbreitet qa .

■n Preten.
nfu zu ' 1 Der Komvonist J ' an Loui » N' . wde . ein gefchätzler Symphoni -

t <iivYr ist in Dretfccn 60 Fahre alt gestorben .
Ein „Siebentasrwcrk " auf der Bühne . Aus München schreibt

eines ein Mitarbeiier : In München soll Karl Weiser ?
blakend� tö e s u s - T h e t ra l o g j e " im Sommer 1820 als Festspiel zur
l' sck?ör' �jluffübrung gelangen . Der freie religiöse , völkcrvcrsöhnende

,ve twuss Istenschheit�fdanke , d . r da , Werk eriüllt , ist der Anlaß dazu . Al »
jntraduktion und Ergänzung sind BpronS „ K a i n " und andere
jichiungen vorgesehen , die im Zusammenhang mit der „ Jesu ? -
lhetralogie " ein „Siebentagewerk " bilden . Deutschlands beste

[ stellende Künstler sollen für diese Festspiele gewonnen werden .

o w » �

Zllavicr .

» 8-

i
� ultuvpolitik sprechen Dienstag , den

' Oktober , abend , 7 Uhr . im Äffin s - Vtawm . Berlin C. Brüder -
» frahe 13 lnabe Spfttolmarktl h - chwann - Ätmeider . Schlüter und

dr . Kroch « über . llielmio » ump llbWutuu "

Es sie selbst regiere «.
Unter dieser Spitzmarke machte während der letzten Tage eine

Notiz durch die gesamte rechtssozialistische Presse die Runde ,
worin die Steuerpraxi » der unabhängigen Re -

gierung des Volks st aateS R e u h in vollständig ent -

stellier Weise behandelt wurde . Wir stellen demgegenüber zu -
nächst fest , dag die U. S . P . im Voltsstaat Rcuß nicht die Mehr -
heit besitzt. Den Ausschlag geben die Rechtssozialisten . Zwischen
den beiden sozialdemokranschen Parteien besteht bis zur Stunde

Fraktionsgemeinschaft und an der Spitze des Landcssteueramtes
steht al » verantwortlicher Leiter der rechtssozialistische Abgeord -
nete Lang .

Fn der Notiz wird behauptet , dah die unabhängige Regierung
den Antrag der NotstandSarbeiter , die Einkommen bis zu 3600 M.

steuerfrei zu lassen , mit der Begründung abgelehnt habe , die

großen Einkommen dürften nicht mehr belastet werden . ElwaS

Dümmere » ist noch nicht geschrieben worden . Wäre der Antrag
der Notstandsarbeiter angenommen worden , so wäre die ge¬
samte Bauernschaft von der Einkommensteuer
befreit gewesen . Tos sollte vermieden werden . Der . rechts -

sozialistische Skribifax geht auch über die soziale Struktur , wie sie
in Reutz besteht , vollständig hinweg . Deshalb ist es auch lediglich
ein TauschungSver > uch , wenn er den Nachdruck darauf

legt , in Reuß bestünde die Steuerfreiheit nur bis zu einem Ein »

kommen von 1200 M. Sie wird Demnächst auf 15U0 M. herauf¬

gesetzt . Die soziale Gliederung in Reutz ist aber so stark klein¬

bürgerlich , daß die Regierung zu dieser Steuerfestsetzung ge -

zwungen ist . Dazu kommt das noch bestehende Elend der Klein -

staaterei . Treibt Reutz , das von allen Seiten von rechts -

sozialistischen Kleinstaaten umgeben ist , aber eine wesent -

lich radikalere ( Steuerpolitik , so gibt eS für die wen gen Kapitalisten

nichts Bequemeres , als einige Kilometer nach Osten oder Westen

zu verziehen . Trotzdem werden aber in Reuß zu der Einkommen -

sicuer Zuschläge in einer Höhe erhoben , wir in keinem thüringer

Staat und in keinem deutschen Bundesstaat . Und zwar beginnen
dies « Zuschläge bei einem Einkommen von über 6000 M. mit

100 Prozent und steigen progressiv bis 300 Prozent bei einem

Einkommen von einer Million und darüber . Weiter ist die Lcr -

mögenIsteuer in Reuß ganz bedeutend höher als in jedem der

thüringer Kleinstaaten . Aber darüber schweigt sich der rechts -

sozialistische Tintenklexer wohlweislich aus ; das hätte ihm auch

vollständig das Konzept verdorben . Ferner wird darauf� hin -

gewiesen , daß die reußischc Landesregierung den Kirchenzuschuß ,

nachdem derselbe von der Siadtvertrctung Gera abgelehnt worden

war , zwangsweise in den Etat stellte . Alle rechtssozialistischen
Organe wissen ganz genau , daß die reußischc Landesregierung zu

dieser Handlung , wie zu vielen anderen , durch die famose Retchs -

Verfassung , gegen die die Vertreter der U. S . P. gestimmt haben ,
gezwungen ist . Das Niederträchtige der rechtssozialistischen

Kampfesweise kann nicht besser charakterisiert werden , als durch

diese bewußte Entstellung .

Die Regierung des Volksstaates Reuß ist in allen ent -

scheidenden Fragen von der Reichsregierung

abhängig . Tie grundsatzlose Politik der Scheinsozialistcn in

Weimar und Berlin wirkt leider auch sehr stark auf die Glied -

ftaaten zurück . Ohne die aktiven Eingriffe der Reichsregierung

märe z. B. in Reuß dir Enteignung des bisherigen Fürsten voll -

zogen und mit der Sozialisierung wäre tatkräftig begonnen

worden ; als damit begonnen werden sollte , kam der rechts -

sozialistische W i r t s ch a f t s m i n i st e r mit dem be -

rüchtiqten „ Ungesetzlich " . Aber über diese leidigen Dinge

schweigt (uff die rechtssozialistisch « Presse vollständig aus , sie der -

legt sich statt dessen aufs Verdrehen , was in ihrer Lage ftcilich viel

bequemer ist .

MfmWmiw und Sozialismus .
Uns wird geschrieben :
Der größte Hörsaal der Berliner Universität war dieser Tage

von Studenten gefüllt , die ein Vortrag des Genossen I e n s s « n

angeelcckt hatte . Jenssen bediente sich zur Erklärung de , jetzt wieder

auftauchenden AntisemitrZmus ausschließlich der Methode des

historischen Materialismus . Gr lehnte jede Rassentheorie als

wissenschaftlich nicht beweisbar ab . In enger Anlehnung an

die Ausführungen von Karl Marx über die Fudenfrage sprach
der Vortragende dann von der E m a n z i p a t i o n der Juden , die

durch die Entwicklung von Christen zu Trägern einer den Juden

zugeschriebenen kapitalistischen Anschauungsweise vollzogen sei .

Das diesen Ausführungen folgendee Gebrüll der zahlreich an -

niesenden antisemitischen Elemente , das lebhaft an den Verlauf

krigspatriotischcr Feste erinnerte , veranlaßte den Refercuten

zu der Feststellung , daß Hegelsche Dialektik allerdings Akademikern

nicht immer verständlich sein könnt «. Jenssen führte weiter aus ,

daß die zionistische Bewegung bei den Juden nur eine romantische

Reaktion auf das schnelle Fortschreiien der unausweichlichen An -

gleichung an die westeuropäisch « Kultur sehe . Durch eine Reihe

von zum Teil sehr originellen Parallelen zur Entwicklung

jüdischer Eigenarten bei anderen Völkern suchte er alle jene

Erscheinungen zu erklären , die , wie etwa die unverhältnismäßig
starke Beteiligung der Juden am geistigen und wiriichaftuq . ' n

Leben , von reaktionären und antisemitischen Cliquen heut « zur

Aufstachclung unaufgeklärter Massen benutzt werden . Da »

treffende Wort , daß der Antisemitismus der Sozialismus der

dummen Kerle sei , erregte bei einem Teil der Versammlung

begreifliche ? Mißfallen . Zum Schluß streifte der Redner die

besonders brennende Frage der Lage des Proletariats der geistigen
Arbeiter , dessen unheimliches Anwachsen zu einem beispiellosen

Konkurrenzkampf gerade auf den Universitäten geführt hat .

Schon Bebel habe als dessen Folge ein Erstarken des „ nalionalen

Antisemitismus " der unsanft aus ihrer Saus - und Fechtkomment »

wclt ausgescheuchten „ germanischen " Studentenschaft prophezeit .

In dem vorbildlichen und gerade für die gesamte Wissenschaft

so überaus fruchtbaren Freundschaftsbündnis des „ Juden " Karl

Marx und des „ ArterZ " Friedrich Engels sah Jenssen ein Symbol

für das brüderliche Zusammcwlvirken aller Rassen und Religionen

in der künftige� sozialistischen Gemeinschaft arbeitender

Weltbürger .
Hatten während de ! Vortrag » die anwesenden Antisemiten

durch Brüllen und Schimpfen ihre Anwesenheit bekundet , so

wurde in der Tiskussicn von diesen „geistigen " Waffen so starker

Gebrauch gemacht , daß man es vorzog , die tobende akademische

Versammlung zu verlassen .

Sie meren mt iwf dem Boden .

Der „ Vorwärts " entrüstete sich gestern darüber , daß wir die

Mitteilung gebracht haften , daß der rechiSsozialist ( che Abge -

ordnet « Sollmann mit seinen RedaktionStollegcn im August
1014 auf das Dach geflohen sei , al » ein militärisches Auw vor

dem Hause hielt . Zu der Bercfstgung des Herrn Sollmann ,

daß er nicht auf dem Dache gewesen sei . wird uns nun von

einem Genossen , der in der damaligen Zeit Funktionär in der

Parteiorganifaiiwn in Köln war uns an allen Sitzungen der

engeren Partei� itung teilgenommen hat , folgendes mitgeteilt :
„ E ? ist richtig , daß die Helden nicht aus das Dach geflohen

sind . Sie sind nur hi » auf den Boden gekommen , denn das

Auw mit dem Liftzi « . der al » Ordonnanz nur einen Gouvcrne »

ment - sbefthl zur V röftentlichung zu überbringen hatte , war in »
zwischen wieder abaetobren . sonst — wer kann eS wissen —

wäre man wohl auch vor dem Aufstieg auf das Dach kaum ! zu -

rückgeschrecki .

Diese „- muiiige " Tai wurde damals von den BewÄrgdem ent -

schuldigt durch den Himweis auf dem bekannten Gehermevlaß de !

kommandierenden Generals des VIl . Armee - Korps , Frei

Herr von B i s s i n g , der besagte , daß im Fall ,

einer Mobilmachung sämtliche sozialdemokratischen Agitatoren

Redakteure usw . zu verhaften seien . Geschehen ist daS Heldenstüe

in den VormiftazSstunden des 2. August 1914 .

Vielleicht erkundigt sich der Held des Kölner Polizeiprozessel
einmal bei den Kölner Parteisekretären Runge und Jffland , wst

es kam , daß diese Angelegenheit so bekannt geworden ist .

Wir würden von dieser Mitteilung keinen Gebrauch gemacht

haben , wenn sich nicht Herr Sollmann und seine Kollegen in der

„ Rheinischen Zeitung " während de ? Krieges erst zu jener Sorte

von SogiaDemokraten entwickelt hätte , die sich des größten Chau -

vinismus beflcißigien , von anderen Mut , Aufopferung und Ein -

setzung der ganzen Persönlichkeit verlangten , selbst aber einen

erheblichen Mangel an diesen Eigenschaften zeigten .

Der Zland der ArbettelgsigkeN .

In der letzten Nummer des „Reichsarbcitsbkattes " wird ver »

sucht , einen Uöberblick über den derzeitigen Stand der Arbeits -

losigkeft in Deutschland zu geben . Die Angaben stützen sich aus

die Nachiveisungen über die Zahl der von der Erwerbslosen -

fürsorge im Reiche erfaßten Arbeitslosen , berücksichtigen also

nicht oaS große Heer derjenigen Arbeitslosen , die keine Erwerbt »

ioseininterstützung beziehen . Nach dem „ ReichSavbeitsblatt " ist die

Zahl der Erwerbslosenfürsorgeberechirgten , also nicht die Zahl der

überhaupt Arbeitslosen , seit Juni ständig zurnckgegancicn . Sie

beträgt zur Zeit ein « 600 000 . Am stärksten ist sie natürlich in

den Großstädten . So entfallen auf 1000 Einwohner in Berlin 42 ,

im Städten mit über ein « halbe Million Einwohnern 86 , in den

Großstädten unter 500 000 Einwohnern 7 Unterstützungsberech¬

tigte . Aus dem Lande wird nirgends Unterstützung gezahlt .

Der angegeben « . Rückgang der Arbeitslosigkeit seit Juni ist

nur scheinbar und hauptsächlich auf die engherzige Aus -

lesung der Bedingungen zurückzuführen , die für di - Unter -

stiitzungsberechtigung er ' illt sein müssen . So werden vielfach Ar -

beiter , die durch Streiks bei Rohstofferzeugungen , durch Kohlen -

not u ' w. vorübergehens arbeitslos werden , nicht unterstützt . I »

Wahrheit verschlechtert sich die Lage am Arbeitsmarkt andaucrttd

und wird katastrophal werden , wenn erst alle KriegZgefangeneit

zurück sind I \

Zkeissleigeruug als Fohe d? s Abbaues der

Zwüngswirlschafl .
Zu dem 1. Oktober ist nun auch der Vertrieb von K u p f e »

und Allumintum für den Handel frcigeshöben worden , ebenso

wie schon seit längerer Zeit Blei und Zink ofW Kontingentschcin

verkauft wurden . Die Folgen der Freigabe sind dieselben wie in

allen sonstigen Fällen : sie bestehen in einer starken Preis -

steig erung . Für Blei und Zink ist sie bereits eingetreten , für

Kupfer und Alluuunium angekündigt . Tie Verwirklichung wird

nicht lange auf sich warten lassen . Da ? ist eben der eigentliche Sinn

des Verlangens nach dem sofortigen Abbau der Zwangswirtschaft .
die Absicht des Unternehmertums , die Preise ui . d damit die Pro -

fite zu erhöhen . Diesem Begehren muß natürlich die rechts -

sozialistisch « Regierung folgen , da sie sich ja durchaus auf di «

Unternehmer stützt und in ihrem Interesse den Kampf gegen die

sozialen Bestrebungen der Arbeiterklasse führt . . . . iz

MO/?

Achtung , Schuhmacher !

In dem schweren Kampfe , den die Metallarbeiter Berlin ?

durchzumachen haben , den sie auch letzten Endes für die gesamte

Arbeiterschaft zum siegreichen Ende auskämpfen müssen , ist eS

notwendig , daß sich auch unser « Kollegenschaft taikräsiigst an der

Sammlung für die finanzielle Unterstützung der Streikenden be -

teiligt . Wir erwarten , daß die bei unserem Kassierer erhältlichen
Marken von allen Vertrauensleuten zum Vertrieb in den Be -

trieben sofort entnommen werden und daS weibliche Mitglieder

mindestens wöchentlich drei Marken , männliche jedoch mindestens

fünf Marken abzunehmen und in ? MitaliedSbuch einzukleben
haben . Die Ortsverwaltung . I . A. ; Vollmerhaus .

Di « Btrhand�imgen llber die GruppenvertrSge skr die tcch -

nischen Angesiellten der Straßenbahn werden , nachdem der Schlich -

tungSauSschuß in der vorigen Woche nur « inen Teil der Forde -

rungen der Angestellten bewilligt hat , in dieser Woche di « zweit «

Instanz , den Großen Ausschuß , beschäftigen . ES handelt sich um

die Zusätze zum Reichskollektivvertrag , durch ' vi« eine Erhöhung der

Löhn « vom 1. Oktober bis zum 31 . Dezember unter dem Einfluß

der Erhöhung der Löhne in der Metallindustrie von den technischen

Angestellten der Verkehrsinstitute gefordert wird . Die Arbertueh -

mer haben den Spruch des SchlichtungSauSschusses nicht mrerkannt ,

von dem Arbeitgebern liegt noch keine Nachricht vor .

Achtung ! Bauarbefter ! Die Maurer und Bauarbeiter für

das Hochbau gewerbe haben am Dienstag , bbn 7. d. M. , abends

7 Uhr , m 60 Bezirksverfa - mmlungen durch Abstimmung über das

Airgebot der Unternehmer — betreffend Lohnerhöhung — zu ent¬

scheiden . Die Abstimmung der Sektion der Gips - und Zement -
brauche erfolgt im besonderem Bersamrmlungen . Di « Lokale wer -

den in der Morgenausgabe am Dienstag , den 7. d. M. , bekannt

gegeben . Tor Vorstand bittet , die » beachten zu wollen . Ferner

geben wir bekannt , dak die Verbandliinarn für das Tiefbau -

gewer be ihrem Ende nahen und die Mitglieder ebenfalls in einer

besonderen Versammlung hierzu Stellung nehmen . Der . Vor -

oinZvorswnd .
Ausgesperrte und streikende Metallarbeiter Grosi - BerlinS .

Mir haben für den Ort Tcltow und - Hessen Umgegend eine Stent -

pelncbenstelle Nr . 0 eingerichtet und zwar bei Gramsall , Teltow ,

Potsdamer Straße 87 . Die Streikleitung .

Ter Stundenlehn für Zimmerer für das Lohngebiet Groß -

Berlin beträgt nicht 3,10 M. wie irrtümlich mitgeteilt , sondern

3,20 M. Eine vom 2. Oktober statieefundene gemeinsame Zahl -

stellenversammlung hatte das Angebot der Unternchnter , 8,10 M.

zu zahlen , abgelehnt und der Schlichtungskammission den Auftrag

gezoben , mit dem Verband der Baugeschäfte in nochmalige Ver -

baudlung zu treten . Tarauf erhöhten die Unternehmer ihr Ange -

bot auf 8. 20 M.

Deutscher Buchblnber - Verband . Montag , den 6. Oktober , nach -

mitiagS . 5 Uhr , im Restaurant Fritz Wegitcr , Seydelstraße SO,

Vcrsamcnlung aller in den Betrieben der Hersteller photographi -
scher Karten und geklebten Kartons beschäftigten Arbeiter und

Akbeitcrinnen . Bericht über die Tarifverhandlungen .

Tie Lohnbewegung der Wächter und Wäch . rrinnrn bei der

Schönebcrger Wach - und Schließgcscllschaft Schöneberg , Kaiser »

Wilhetmp . atz 1, ist durch Anerkennung des Tarifes geregelt worden .

Deutscher TranSportarbeiter - Verband , Sektion 7, Branche d« l

Wächter . W. 62 . Bayreuther Straße 8L



Srsß - Äsrlin .

BsLszählunz a « 8. Oktober 1919 .

Auf Arund des Acrordnung i >eZ NeichSmniisterinms vom
16. Juli 1319 findet am 8. Okotbcr i>. I . eine Volkszählung in

» Ücu deutschen Staate » statt . Die Zählung erfolgt von Haus zu
frculs und von HauShaltu : i > zu Haushaltung , gür jede Harr -

Haltung ist eine Haushaltungsliste A destimmt , in welche jede

Person , auch die » orübergedend anwesenden und
die vorübergehend abwesenden Personen .
einzeln einzutragen sind . Ferner erhält

jede Hauehalt ' ing « inen „ Besonderen Fra�e -
bogen " , in welchen jede Person , die in den Ab -

st i n- m u n g s g e b i e t e n von Schlesien , O st - und

West Preußen oder Schleswig - Hol st ein vor dem
1 K « n » a r 1061 geboren ist , einzutragen ist . Die

Haushaltungslrstcn und die „ Besonderen Fragebogen " werden
den Haushaltungen von den Hausbesitzern oder ihren Stellver -
trctern übermittelt werden , » a d. e sie nach Auss . llnng und

IlnterzeichnunH bis zum 9. Cftoier wieder auszuhäiidchen sind .

» emus - mrcye ca . iiuo Zentner . Phtltpp - MelanchttmMMe ca.

170V Zentner , zusommen 5500 Zentner .
Auf Grund wolrber Amvci > ungcn können solche Lieferungen

vorgenommen werden , da dieie Posten in keinem Verhältnis zum

tatsächlichen Verbrauch stehen . U. A. tv . g.

Firma Noske u. Co . gelöscht .

Versammlung bei Wünsche , Bürgermeisterstiob «. Dortrag

nossen Eüniher , Relnickendorf .

» A

rm

Gramm Maismehl & Pfd . 2,90 Md. , b) au

Ein aufmerksamer und fleißiger ZeitungSleser schreibt unS :

In der Abendausgabe des , Lokalanzeiger " vom 1. Oktober finde

ich folgende 5to : iz : Amtliches H- rndelsregister : Es ist einzutragen
iM . kr. 12360 St o S k e und So . , Gesellschaft mit beschräiikter

Haftung . D i e G e s
dation ist beendet , die Firma

Daran knüpft er den Wunich , daß auch die auf recht schwacher i
Grundlage ruh : . . de Firma Gustav Nocke u. Co. , G- seLschast

'

ohne Haftung , recht bald ebenfalls der Liquidation veufallen -

möchte . Ein Wunsch , der nicht vereinzelt sein dürste . Aber unser .

Freund äversieht , daß für dieft Gesellschaft ohne Haftung keiner .

Sri gesetzliche Vorschriften bestehen , und nur lediglich ungestraft
s Bankerott machen darf .

te ' öersMNeligiekds ?.
Eteolau . Am Sonnabend , den 11. Obtob . r . �ang. n in «

und 89 der

3<
Pk �
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Mxtto
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3«t »l

Suppen t
wiht

Gramm

i

Die Hausbsfitz « od « deren Sie lvertreter erhalten die Haus
baltiingslipsv und die „ Besondi - ren Fragebogen " in einem Um -

schlage von Beamten der Schutzmonnschaft zugestellt und wollen
sie in deulselbv » Umschlage nti » erfolgter Ausfüllung bis zum
10. Oktober 1. I . bei dem zuständigen Polizeirevier abgeben .
Bei diesem ist auch ein etwaiger weiterer Bedarf an Hans -
lhaltungSUstevi und „ Besonderen »• eagebagen " abzuverlangen . Wer
sich weigert , die vorgeschrieben� ' n Eintragungen vorzunehmen oder
wer wissentlich wahrhieltswidriae Angaben macht , wirb n ( . ' !>»
strafe bis zu 1566 SSarf bestraft .

Tie Fürsorgeftelle für ltdige Schwangere beim Vorrnund -

schastSam : der Stadt Berlin , Landsberger Strafte 43/47 , Eingang
Landwehrftvaßc 25/29 , Anfzong II , nahe Alexcmderplatz , hält ihve

ärztliche Beratungsstelle jeden BZsttwcch und Sonnabend von

5 —6 Uhr abends�ofseu. Rcchtßrat und Hilfe in wirtschaftlicher
Bedränauis er : a Seüvan ere auue Pem Werktag ! ich von
10 — 2 Uhr . Kosten entstehen durch die Beanspruchung
richtung nicht .

Steglitz . 30 Gramm Vulter 42 Pfg . . 190

( C. 17) 2. 28 Mtl . Voranmeldung : «. —8. Oktofe « g.
hatte 250 Gramm ometih . Weizenmehl 42 Vk « . �bichnUt «'

mittelkarte 230 Gramm ometik , Maismehl 1. 45 »ttu . » « »

Lebensmiltelkarte 250 Gamm Kunsthonig � P' « - Abschnm

werdende Mütter . Abschnitt 44 für stugendllche . Autzerdem

duny aller Kinke harten von 1 - 6 Iatzr . n. » » tkouf r"J3
IL Okiober : Abschnitt 71 250 Gramm Marmelade . « bschnM

3. 13, . illiommen 500 Gramm omertk . Wvij - nmehl . Pk»: deia >e

Odswerdauf in den bekannten Stellen .

Mit
fälen , iindreasstr

der Ein - Belriebsrälegosetz '

VerLtUsfc ! er . S? r .
Sund der tcchn . Angestellten und B- emte « . vrtvgruppe K »

- woch abend VA Uhr Siitgüederversammlvng - n den « ndr »
- 21. Rcs - rat des Kall .

- - - - -- - - -
,0f

Kaufmann ük"

ÄKlte Wohn » ngen , wanne Kirchen .

In
halten :
ca. 600

Neukölln haben die Kirchen folgende Kokslieferuv . ' er -
Ma�ttleuen - Sirche «a. 1000 Zentner , Genezarc . b : he
Zentner , »! a » ti « - Lucher - Kirche ca. Li 00 Zentner , Niko -

Den ßtramicüoügiL
Mittwoch , den 8. d. M. , abend « 7 Uhr ,
der Echulaula , Diessendachstr . 51, mit

8. tifirikt , 8, Abteilung .
gemeinsamer Zahlabend in
Vortrag .

Orlsvereii , Neukölln . Heute abend 7 Uhr im Lokal
stein össemlichs Versammlung . Thema : U. S. P, und
Zieserent Den . Zudeil .

Sozialistisch ' : Bend . . Grupne Ardelt " . Menstog 8 Uhr kei '

RcferentjGruneiöaikstr . 82, Große Berliner Kunstausstellung ,
Blücher , ilintritt frei . „

N- inkZllerorbeiter . Dienstag abend 7 Uhr im „Englischen
Aleianderstr . 28, Braiichenoersammtung . _ _ .

Eewebrlabrik Spendau . A edel ! erröte und Vertrauens . eil

die schon m Arbeit getretenen , Dienstag 6 Uhr , bei

Sophienstr . L.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_

von Wäll -
S. P. D.

Veraniwortllch für die « » daktlon Alfred « telepp .
verl . zsftenoslensöiast „Zreiheit " . e. G. vi. b b . Verl . ». -

Lindenoiuckerei und Verlagsgefellfchalt m. d. H- . Echtlfdauer �

WW W « m � strki ist neben der gewerblichen Ausbildung eine

I* D ' 4. ; f ? ?] ' f cm pr�clieuoe ÄUlqemeittbUdung «nerlnfstich
i&j Ä H , laö Ig ijl iü «J notwendig für ein weiteres Fortkommen .

Jeder «onsthast & 4 » ebende vermag durch S e ! b st st » diu m seine Bildung zn vertiefen und Kenntnisse zu
sammeln , die das schulmäsjige Luissen weit übertreffen , durch die

miklW W MKMtiMM m piMsche » W sisiig ÄÄr « SSÄMfc » � < SSS :
Ganz speziell für den Selbstunterricht geeignet .

IvAlilH ' Pprach « — vriefüthet — WZrteriilch der StechiichrcUninq — . Kcajiir ! - Schönsckretdrn u.
JUgWU « Ruxtjchcll — Etenoarephie — «Uchsührum , — (irtitur . ee — Völkerkunde - iceauMsche Trrnche _
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A . Wollbrnck ck Co

Wir liesern alle R Bände
auf einmal zum Laden¬
preise gegen « » onailiche
Te i l z n st l n ng e n vs »

Buchhandlung . Beriin N, , Oranienburger Str . 5j »

NM 10 Mk .
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Den Mitgliedern inr Nachricht , daS unier Kollege ,
der Industrie - Arhelter

Wlihalm Siaahs

»tu 2. d. M. . im Alter vom 5l Jahren vmutorben
Ehr « stlmem Andenke «!

Ist

Die Beerdigung Redet « m Dienstag , den 7. d, M. ,
nachmitUgsS ' /sUhr . von der Leichenhalle des friedens -
kftchhoics , Nordend , Blankcnftider Sir . aus statt .

Matratzen - Wolle kaeft
jede Menge und bittet um
Angabe Koetaer . Kotibuser
Damm 68.

Waren «Her Art . Kurz¬
waren , Stoße usw. kauft
höchittahlend Lentz , Plesser
8 trete II . Mofltzplatz 7050.

ILLUSl RiEKTE WOCHENSCHRIFT DER P . D
Den Mitgliedern aar Nachrieht , dal unser Kollege ,

der Industrie - Arbeiter
Carl Timme

« m 3. d. M, im Aller von ! A Jahren verstorben Ist .
Ehra seinem Aadeikaal

Dia Einäscherung Sndet am Mittwoch , d. 8. d. M,
nachm . 5 Uhr, im Krematorium Berlla , Qerichtstr . statt

Um rage Beteiligung ersucht
Dln Bazlrksvarwnitunz .

m
A

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt

von Verlag Berlin NW ö , Schiffbauerdamm IQ .

sBasaaküBBcaaacssaaBaalgaBssskfiaEaaBBaBsessiiBBaaaBaa

Km Donnerstag , de » 9 . Okt . , abends
8 Uhr findet in den Tophienfälen ,
ffophienstraße , eine

VelriebsversammlUKg
sämtlicher in der �Freiheit " beschäftigten
Personen statt .
tlageSordnung : Wahlen für den Betriebsrat .

Sämtliche Angestellte . Spediteure und Boten -

stauen haben unbedingt zu erscheinen .
Der prov . Betriebsrat .

i.

ilchiuvg ! Vokeufteuen der „Zreihstt "
i
Tienftaa , den 7. Oktober 1919 , 8 Uhr abends

stuvet sin »

Versammlung
sämtlicher Lvtensrauen der . Lreihstt ' .

in « üttUez « JeglSlen , « chwedter rtruste 33 , ftett
Xagcsscbnueg : „ « « ftetiutti »er ( tnnvibnten für den

*>»; ?. tvaraf . Ksfrient ; Ibenehe Aivdik «.
Erscheinen aher Setensrausn uuicbinjt erforberilch . Jede Letensrau
muti eine « von ihrem Spediteur umeneichreten Busocis oet , eigen.

» er prob , vetriebvrat .

Prkch elngstreffttn :

lillkkK - RüHfiO - Mit
Schoko laden . Van Eta — Rockwood — Schweizer

Marsalller - Watdon — Sunliaht .
F. F . A. Kauffmunn , Barl ! « S 14 ,

Wallst , aß « 55/56.

Redakteure gesucht .
Zum raögUchvt baütgen Eintritt ein leitender .

politischer u. ein Lokal - Redakteur 1U. S. P. ) gesucht .
Lall . Offerten erbitten wir an die

. VerlajJsgeaossenschaft Volksstimme "
Eamadlsoid , Bisaiatka ' raia 37.

9ill- MNM
Ar . Hmaehä ,

WbÄ . M. Ä1 . " . .
| pr . ! 0- l a S —g, $o««t . ll —1.
, £rtol ( r «Jek « Behandlung .

Spexial - Arzt
Dr . med . GruiBritig
W" W- , Isscblaetil. Jleiualer:.

Invalid anale aC * :35 .
rXhauMtastr a. Sl*ti . B>' f
ll - l . ekTdk, II I

V e r K fi uf e

Pclzsarnituren ! Wunder¬
bare Kreuzfüchse von 100 Mark
an! Alaikafüchse 73 Mark !
Echte Rotiflchse 90 Mark !
Elegante Silberfüchse , Slet -
filchse , Zobelfüchse sowie alle
anderes Pclzarten in großer
Auswahl zu allerbilliw ' sten
Sommerprclsenl Aloaca -
tasclien ! Schmucksachen !
Leihhaus ? Warschauer Str . 7.

Teppich « , Gardinen billig .
Qelcgenheitskaufhaus Schßn -
horn , Acfcerstraße 169 170, am
Romenthaler Platz .

( iardinenverlcauf . Eea -
ster M. 25. —. Bettdecken 25. —.
Storesverkauf , Ten pich ver¬
kauf , Bettenverkauf . Bett¬
wäsche , Schmucksachen . Ge¬
legenheitskäufe . Leihhaus
AdmiralmtraBe 4, eine Treppe -

Oardinenverkauf . Fen¬
ster 26 Mk. , große Auswahl
hocheleganter KUas. lerzar -
dinen , Store «, Bettdecken .
Tischdecken , Divandecken
( Perser in oster ) in staunend
billigen Preislagen . (Billigste
EinkaufsQuclle des Nordens ,
Gelegenheitskäufe . ) Dänen -
straße Drei , gegenüber Ring -
bahn hol Schönhauser Allee ,
Hochbahnhof Nordring

hell . Orient Tabak , volles
forraat , ohne MnnJtllick , ohne
Preis , P- Banderole . MO ge¬
packt , gibt millenweUe ab.
Prei « pro Mill , Mk. 240, —.

Herntonn .
Oaeisenansir . SU, Seitfl . hochp .
Verkauf ab 6Uhr abends .

KQufgesuciie

MGbsl

Wohnunsrscinrichtunjrl
Vollständige Stube und Küche
1390 helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark . Küchen , nageineu , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zahlnngserleichte -
rungen .

_ _ _

Moderne

Kupfer
sEmUicfao Matal ! vblZ . " ef

gaackailber , Kaaeiap ,
ahagablaae kauft zu Fa -

brikproisea
HetollscluDElze Co b g "

Achtung l I ! Nur
SRtNNENSTRASSE 1t
( Nummer 11 genau beachten ! )

und Neukölln .
Kaiser . priedrK ' ii - Str . 22»

( nahe Hermannplaiz ) .
Tel . : Nord. Ithi Neukdl . n UNS.

Kupferärite

Spiralbohrer ausSchnell -
und Werkzeugttabl . «owit
Sehreibmaicbinen kauft lau¬
fend LebPikl , Kommandanfea -
straflebS . Tel . Moritzplatz 2232.

Spiralbolirer , Schreib -
maschinen knüll Zimmar ,
WlitMocket Strala IS. _

Spiralbohrer , Werkzeug
und Schnellatahl , Oewinde -
hohrer kau t kAchslialilend
H. Seeliger , Steglitz , SchSne -
berger Sir . S.

Koft » « '
Rechtsberatun #
nem Richter '
geleitetes BOrt
rung a. Rech" 1
Art. Leiliri «i «r
Ihaler Tor) , j

Doktor , » h
45 jlhrig « Ree'
sSnliche Spree »
( Sonntag « vor »"
loa « RechtsberJ
guag I« ach #
und Sleatpro - er
tnasen , firrn.' '
Ehescheldun ! tr
klagen . Püra«1
dengesuche .
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Maxim

Schlafzimnier . Speisezimmer .
Küche , Ankleideschrank , Ver -
schieden , einzeln . Umbausofa .
Csaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumcan . Tep¬
piche , Federbetten verkauft
Frau Teitr , Köpenicker
Straße 154, 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Rasenstein - Piitnos . neu
und gebraucht , günstige Ge¬
legenheitskäufe ( Fredens -
ware ) . Bequeme Zahlungs¬
weise . Münzet r. 10.

100 Mark Anzahlung ! Bas¬
dorf . Parzelle mit Wald . Torf -
wiese . Fließ , Schuppen ; Par¬
zelle mit Holzh5iischen,Neben -
snlagee , Obstbäumen . Wand¬
litz . Parzellen jeder Größe .
Hülsen . Steglitz , Vionvillcstr ,
11, Fernsprecher 2894. _

Entlassunesanzusr .
Paletot , kauft , Preisangabe ,
Struby , öardciebensiraße 3
( Friedrichshain ) .

Dezimalwagen
voa M. *5 aa

Gewichte etc .
M. pamtnrana

TcfBlwosan

G. Wagner ,
Käpenicker Str . 71 ( KsInLaUea )

M<5Be ! krcdlt an jeder¬
mann . Klemstc Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr . Müllerstr . 7. I Tr.

Binrlchtiifiren , Schlaf¬
zimmer . helleiche , nußbaum ,
1950. —. Wohnzimmer 1950. -—.
Küchen . Ankleideschränke .
Umbauten . Sofas . Zahlungs¬
erleichterung . Petersburger
StraUe 41. Versand mach
answärts .

rLficbea , modern #, mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , eoo m preiswert . Rie¬
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lethringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

ChaiseloniJesao . oo . Me-
tatlbetten 75bi *250M. ,Doppt ! -
ber - en, Ankleideschränke .
Küchen . Melckc . August8tr . 32A,
Quergeblude . _ _ __

Preiswert . Chaiaclongne ,
reell « Bearbetlunit : Henael ,
Metzeratr . 4,

Tiermarkt

Hunde . 1 Schdierhund .
I Hofhund verkauft Herzii ,
Tn- iWtr . 43.

Platin ! Biber ! Gold!
Sc . mclznrcisen kauft

MetaH # chm # lze Coh « .
Ssttsseiasir . 11, Fol , und
�• KkÖÜn . ICmilser - Frlmd -

rich - Sir . 229
( nahe Bermannplatz ) .

Hausnummern genau beachten !

Kabel und Litzen
iftriBditndctteiSari |
kauft Kr . bcireitriab .

Spiralbohrer aller An. |
nur neue , zahlt hhchate Preiae
Peyer , Culmalralle 10 III. II

Optik ©' « » d da

. . r . H. �fPa t d t e

Spiralbohrer mit Konui
kault ledea Ronen Klapproth .
KApca ekar Str . 63.

MQIIara'
PranztaoK

| Joachlm - Frledrichetr . 34
Amt Plalzburg 4559.

KestEng ,

Hlatln . Zahneeblsse ,
Qold- , Siiberabiille . aowie
Rüokatär . de. Kupfer . Mesairg .
z- mn. Antimon , echt . Queck¬
silber , Celluloid , rilraabfille ,
elektrische KabeldrJhte kaatt
hAciistzahlend Silbe rtchmeice
Chnstmnat . nur K&peaick . r
Straße 20 a ( eerendber der
MdnteuKelitrnße ) .

Kwpfarl
ebSUlo

Staat ! . Kolall *
»1 Platir ! Silber !
Qarcbalibct !

Zahacebiasa ! kauft zu
SalbatTerbraacla - Preiaca

Wir sind CirostkSuier
sümtücher Kupferleiiancen u.
Litzen ieden Quantum , zu den
l Ochiten Tasespreisen . Paul
Fleischer , Skalitzer Straße 43.
Eicktromaterialien - OroShand -
lang . Fernsprecher : Moritz -
Platz Nr. 775. 19. 50. 1931.

„leteüiAncize ßarnch "
FENNSTRASSE 4«.

Tel . ! Moabit 2R4.

Qisscksilber
Silber ! Pialrnl Kapiar !

kauft zu hSchstcn
Selbarrarbraacli Pralaan

ßaroeä "
48FENNS I RASSE

Tel. : Moabit 2314.

Kupfer
Quec . " liiber ! SäLn. iBchc
M« taU « ktftll » l Piatic !
Gold t SL fear kraclsi Zasfen -

kauft zu hociatoa
i # ih * » v # rkr » mchprei # oa

�etalisäiBElze „ Boliis "
WEIDEN WEQ 72

( am Baltcnplatz ) .
~ SiUT . il

-
. bedeutende

Prelaarhoboagl Plaünab -
ISllel Zahngebisse , Zahn bia
25 —, OoldabTlIe ! Siiberab -
fällol MQnzta ! talpetersanrea
Silber ! Quecksilber i Tressen I
Stanaiolpapier ! Kupfer ! Rot -

511«! Messing ! Aluminium t
nn! Lötzinn ! Nickel !

Zink ! Blei ! OlQhsfrnmptaicbe !
höehstzahlead Schmelzerei ,
Edclmetall - Elnka ' ifsbira , We-
barstr . 31 ( Alaxander 42431.

a MetalUfefille . Kopfer ,
Messing , Z' . Hn. Zuk. Blei , Piatla .
Gold. Silber . Quccksübcr .
Werkzeuge kauft iu den höch¬
sten Tagespreisen Kottknser
Damm feö Moritrp ' atz | �#4.

Altmetalle kauf « Jeden
Posten zu höchsten Tages¬
preisen , Guecksüber 24. Metall¬
schmelze Invaiideustraße 142.
Norden 9649.

Boschm * ff « ete und Er-
satzeeile , Boschkerzen , Pallas -
zeniihvefg . kauft ständig
Riecke . >chiRbauerdamm 37.

Kaufe jeden Posten Kupfer -
lekungen , Kabel zu den höch¬
sten Preisen . C' ektroböro ,
Lange Str . 27 f, Ecke Andreas -
«traße . Alex 3939.

IsoliidaR Küp' irdrglit ,
Litzen und Waciisdraht ,

kauft höchstzahlcnd
IngenieuFiiu/Eiu JeiilicliilDg ,
Bariiii W 9, LInkslrat » 10.
Tel. ; Lützov 3705 und P513.

Versciileiienes

Me ne Verk ) bun » mit
Herrn Karl Anst , Oudenarder
Str . 29. erkläre ich hiermit fflr
aefgelwbea . Wally Jaschlnski

fch erkläre hiermit , daß ich
die der Frau Elsa Möller ,
Lichtenberg . Simplonstr . 7. sm
gefügte Beleidigung mit Be¬
dauern znrDckuehme . Frida
Salla . Lichtenb . , Simplonstr . 7.

« Wahrhslf . Recht «
detelctei . Direktor Mai dui .
Kottbaser Damm 65. Adelbett .
«ira6e 3, Nenaderstr . 7, QroJt
Prankfuiter Str . I». Neukölln ,
Emser SlraBe 89. Eheschei¬
dungen , Strafsachen . Pr «z,8 -
sachen , Qerichtsvertretuagen ,
allergriOte Erfolge ! Qe-
Mngnlsatrafen tr ] a<sen ! Haff -
enllassuo rsgesache , Straf .
Ifischungen , Strafver eldl -
guagen durch bekann . « Ver¬
teidiger ! Herr H. vom Dieb¬
stahl frelgeapiochoa ! Herr OL
freigesprochen ! Frau Pr. frei -
zesproche «! Harr Brsr . frei -
gesprochen ! Herr D. , Herr
}A und Herr St «uBergerichl -
ich geeinigt ! Slmilieh « Er-

iOlge kennen akteamiBig nach¬
gewiesen werden ! Heira . s -
auakr . nfte iix an « genau ! De-
tektivscchea raiBn an durch -
«rellendl Detektivtreffer !
Vtala Ancrkennnnge « '
Sonntage

Krlc » » »
Aaslandspapie ' ! I
Beielbungssle »' �
papicrc , HojjST�

Pars ;
am Bahnhof

dH0 . riÄ� :
slralc .

ns ®

dämm

für de« «

Mir ti *' .

ünterl

Riehst«' , ,
sprechen ,

erfolgreich
iahrar . Aalr' f;{j
« lUHs
begmat ; Jr' 41
meiden 4—7.

Aach

Neanderstr . 31 ( Haus -
nummer beachten ! . Rechte -
Auskunftei und Delektlv - In -
«titnt „Orofi - barlln - , Farnspr .
Montzpl . 3769. ProzeBsacaen

Uhren . Qold. Siiber , Pland -
scheine kauft Schubert , Bär -
wtldstr . 53. natne BlQchcrstr .

Ieden Pp. ten zu guten Preisen .
a. Kaebwastct «, B. m, v. H. ,

Charlottenb . . Windscheidsir 5

Ehesachen . Stra ' sachcn . Ein -

kBnhe .
tnBl,,tlu "*e" - *«• -

Khrschn
azwf.Atbeit varl.

Straße 16.
Körschn . J

außerm f

me
sucht
NO 55.

dit1� „=

Kauf * Stollabfille , S oll .
Fultetrachen . alle anderen
Partiesache « hdebstzahiem ;
Lantz . PI esaer Str . It . Moritz -
Plate 70na *

In folgenden Spedition « "
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T�- ifion Lode , MarklJsylrsBfl 23.
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